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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , LS . März .

^ 71. Borausbezahlunjg : vierteljährlich 8 M. 6V Pf .; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Frirdrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Emp 'ang genommen werde » .

Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frn .
L8»S .

Auf das mit dem 1 . April beginnende zweite
Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH . Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an .

Derselben wird von da an jeden Sonntag eine
Literarische Beilage im Umfange eines Druck¬
bogt ns beigegeben werden , welche Originalaufsätze
aus allen Gebieten des Wissens , Besprechungen
neuer literarischer Erscheinungen und kleinere
literarischeMittheilungen unter besonderer Berück¬
sichtigung der Geschichte und Literatur des Groß¬
herzogthums Baden enthalten wird . Die Heraus¬
gabe dieser Literarischen Beilage hat Herr Geh .
Archivrath vr . v. Weech übernommen .

Preis , wie bisher , in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr .

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost -Boten aufgegeben werden .

Telegramme .
f Rom , 83. März . Zur Enthüllungsfeier des Novara-

Mommients erschien der österreichische Vertreter in Beglei¬
tung mehrerer italienischen Generale. Die Musikkapellen
intonirten die österreichische Volkshywne . Der österreichische
Vertreter dankte im Namen des Kaisers und der Armee und
gab den Gefühlen herzlicher Freundschaft zwischen beiden
Armeen Ausdruck.

-s London , 23. März . Einer Meldung aus Capetown
vom 5 . März zufolge fand seit den letzten Nachrichten ein
einziger unerheblicher Zusammenstoß mit den Zulus statt,
wovon 9 getödtet wurden. Moirosi, der Häuptling der Ba-
sutos, hat sich gegen die Engländer erhoben, welche sich vor-
bereitet haben, demselben entgegenzulreten .

-f Koustsutmoprl , 22. März . Mukhtar Pascha erhielt
Befehl , demnächst nach Konstantinoprl zurückzukehren . —
Wie verlautet , soll sich die Pforte weigern , die Artikel 16
bis 22 der bulgarischen Verfassung zu genehmigen.

§ Politische Wochenübersicht .

Wie Preußen den 83. Geburtstag seines allverehrten fieg -
und ruhmgeklönten Königs , des eben so erhabenen, wie milden
Herrschers mit der alten, wenn es möglich wäre sich immer
wehr steigernden Liebe und treuen Anhänglichkeit festlich be¬
gangen , so hat das übrige deutsche Volk sich mit ihm ver-
einigt in dankbarer Freud« und innigen Wünschen für daS
Wohl deS erlauchten Kaisers , des Wiederherstellers feiner
Einheit und Größe — in doppelter Freude , weil gemischt
mit dem Ernste schmerzlicher Erinnerungen und banger ,
überwundener Sorgen des verflossenen Jahres . Von dem
ueulichen Unfälle befindet sich der hohe Herr in erfreulichster
Besserung . Das Kronprinzen -Paar , Prinz und Prinzesfin
Friedrich Karl find aus England zurück wieder in Berlin
eingetroffen , wo am Festtage alle hohen Verwandten und
andere fürstliche Gäste um den Kaiser versammelt waren.
Nur der erlauchte Bruder fehlte im Kreise — Prinz Karl,
der leider nicht unbedenklich erkrankt war, aber jetzt auf dem
Wege der Besserung ist. Prinz Friedrich Karl feierte am
20 . d . seinen 52 . Geburtstag.

Der Reichstag hat die zweite Lesung des ReichShaus -
halts - Etats fortgesetzt . Bei dem Kapitel der Zölle und Ver¬
brauchssteuern kam es mehrfach zu ziemlich erregten Debat-
ten über die Handelspolitik und das Zollprogramm deS
Reichskanzlers . Die Berathung über den bundesräthlichen
Rechenschaftsbericht betreffs der Verhängung des sog. kleinen
Belagerungszustandes über Berlin und Umgebung schloß lyit
der Erklärung, daß der Reichstag von dem Rechenschafts¬
berichte Kennt» iß genommen habe. Das Gesetz über den
Schutz nützlicher Vögel wird im Plenum berathrn. Der
Antrag v . Sehdewitz aus Abänderung der Gewerbeordnung
wurde nach längerer Diskussion an eine Kommisfion ver.
wiesen . Bon konservativer Seite ist ein Gesetzentwurf
gegen den Wucher als Ergänzung des Strafgesetzbuches
Angebracht. Am 21. d. begann die Berathung des
Antrags Schneegans ans eine selbständige im Laude be¬
findliche Regierung Elsaß -Lothringens , au welcher sich der
Fürst - Reichskanzler bctheiligte und eine Statthalterei sowie
die Initiative und Verstärkung des LandeSauSschuffeS in
Aussicht stellte . Die Fortsetzung der Debatte wurde auf
später verschoben . Die Geschäftsordnungs - Kommission be¬
schloß nur eine Revision der Bestimmungen über die Ent-
Ziehung des Wortes, keine allgemeine Revision der Geschäfts¬
ordnung . Der naffauische Comumnal-Landtag hat die Ein¬
führung von Schutzzöllen beendigt, der ostpreußische Landtag
dagegen eine Vorstellung an Regierung und Reichstag gegen
Korn - und Eisenzölle angenommen. Bon deutscher Seite ist

Serbiens Unabhängigkeit wegen besten Bereitwilligkeit , die
Gleichstellung der Glaubensbekenntnisse zur Ausführung zu
bringen, anerkannt und Graf Bray zum Geschäftsträger in
Belgrad ernannt worden. Zwischen Deutschland und den
Samoainseln ist ein Vertrag abgeschlossen.

Die schweizerische Bundesversammlung ist am 17. d . in
Bern wieder zusammengetreten. Zam Bundesrath an Stelle
deS verstorbenen Scherer wurde Oberst Hecteustein gewählt .
Der Ständerath beschloß mit Zweidrittelmehrheit Aufhebung
des Art. 65 der Bundesverfassung , welcher die Todesstrafe
verbietet , ausgenommen politischen Verbrechen gegenüber.
Die österreichisch-ungarischen Delegationen find nach Erlebt-
gung aller wesentlichen Regierungsvorlagen geschlossen ; die
Stellung des Grafen Andraffy gilt für gesicherter als je.
Noch immer nimmt die über Szegedin und die Theißniede¬
rungen hereingebrochene furchtbare Katastrophe die allgemeine
Aufmerksamkeit in Anspruch. Szegediu , die zweitgrößte Stadt
Ungarns, ist buchstäblich vernichtet, vom Erdboden verschwun¬
den , der Verlust an Menschenleben geht in die Tausende ,
doch scheinen die übrigen Theißstädte jetzt vor WafferSgrsahr
gesichert zu sein . Der Kaiser hat sich selbst nach der un¬
glücklichen Stadt begeben. Allenthalben in der gebildeten
Welt finden Sammlungen für die so schwer heimgesuchten
Ungarn statt.

Die belgische Kammer hat das Budget des Kriegsmini¬
steriums genehmigt , ferner das gesammte Budget des aus -
wattigen Ministeriums mit Einschluß der Position für die
vielbesprochene Gesandtschaft beim Vatikan .

Frankreich ist durch die Ablehnung der Anklage gegen die
Minister vom 16. Mai und 23 . November abermals einer
Krisis entgangen und erscheint der Bestand des Ministe¬
riums Waddington wieder gesichert, hoffentlich für längere
Zeit, da es Vertrauen in ganz Europa genießt, immerhin
ist seine Erhaltung fraglicher geworden , da die entscheidende
Kraft jetzt mehr gegen die alten demokratischen Republikaner
hin gerückt ist. Die von der Deputirtenkammer beschlossene
scharfe Tagesordnung gegen dir Mai - und November -Minister
wurde in allen Gemeinden Frankreichs durch Maueranschlag
verkündigt, hat aber auch Proteste der Betroffenen hervorge-
rusen , sowie EntlafsungSgesuche von jenen Ministerien an-
gehörigen Persönlichkeiten, wie der Generale Berthaut und
Borel, des Admirals Roufse und des Generalsekretärs im
Handelsministerium , Ozenue . Von höchster Bedeutung für
die ganze Zukunft Frankreichs ist, was sich auf dem Boden
der Schule vorbereitet durch die vom Unterrichtsministerrin¬
gebrachten Gesetzentwürfe über die Freiheit des höheren Un¬
terrichts und die Zusammensetzung des höheren UnterrichtS -
rathes und den Antrag Bert auf Errichtung von Staats «
seminarien. Der drohende Verlust des klerikalen Einflusses
ließ bereits den Kardinal - Erzbischof von Bordeaux den Feld¬
zug gegen Ferry's Unterrichtsgrsetze durch einen Hirtenbrief
eröffnen. Ein Antrag von Gasts will eine Aendcrung der
Verfassung dahin , daß dem Präsidenten der Republik und
dem Senat das Recht der Kammerauslösung entzogen werde.
Die Zolltarif-Kommission beschloß das System der Handels -
Verträge aufrecht zu erhalten. Albert Grevy , Bruder des
Präsidenten , wurde provisorisch zum Gouverneur von Algerien
ernannt. Eine neue Pcäfeklenbewegung betraf 24 Präfek¬
turen . Wiederum ist eine Anzahl Communeverurtheilter be¬
gnadigt worden.

ES verlautet von einer Verlobung des Königs Alfons
von Spanien mit der ältesten Tochter deS Grafen von
Paris (1865 geboren ) . Die neuen CorteS treten am
1. Juni zusammen. Ueber die basischen Provinzen ist für
die Dauer der Wahlen der Belagerungszustand verhängt
(und gerade die Basken erwarteten von Martine; Campos
die Wiederherstellung ihrer FueroS !).

DaS englische Parlament ist vorzugsweise von der aus¬
wärtigen Politik in Anspruch genommen. Jakub Khan , dem
in Abdul Rhaman ein Rivale um den Thron erstanden zu
sein scheint, soll die Eröffnungen der indischen Regierung
bis jetzt unbeantwortet gelassen haben, so haß ein Vormarsch
auf Kabul zur Ausübung eines wirksamen Druckes immer
noch in Aussicht steht. Gegen den König von Birma ist
noch . kein Mtimatum erlassen . In Südafrika hat sich nichts
geändert, doch ist die Haltung der Boers beunruhigend .

Die Nachrichten bezüglich der Pest lauten fortwährend
beruhigend, auch von Seite der internationalen GesundheitS -
tommisfion. Einer Pest anderer Art für Rußland dürfte
jetzt auch mit mehr Erfolg entgegengetreten werden können
durch die Entdeckung der geheimen Druckerei des revolu-
tionären Centralkomite's in Petersburg , das den gefähr¬
lichen Bcandstoff über das ganze weite Reich verbreitete,
und wichtiger Briefschaften. Die Entdeckung zog zahlreiche
Verhaftungen nach sich.

Die Haltung der bulgarischen Notabelnversammlungent¬
spricht den Anfangs gehegten Erwartungen nicht ; indessen
dürste weder das die Vereinigung aller Bulgaren fordernde
Diemorandum an die Mächte , noch die Adresse an den
Kaiser Alexander den bulgarischen Aspirationen Vorschub
lrtskn , die sich auch durch die aufrührerischen Ausschrei¬
tungen gegen den ostrumelischen Finanzdirektor Schmidt auf

lewer Inspektionsreise nicht besonders günstig empfehlen.Die Frage der türkischen Garnisonen am Balkan nach dem
Abzug der russischen Truppen wird der Diplomatie Schwie¬
rigkeiten bereiten; indessen erscheinen Lösungen außerhalb der
Bestimmungen des Berliner Vertrags jetzt unwahrscheinlicherals je. — Die Pforte hat nach dem Mißlingen des Torque-
ville'schen Finanzprojrktes ein neues Projekt entworfen . Die
griechisch- türkischen Grenzverhandluugm sind abgebrochen,Griechenland wendet sich jetzt an die Mächte um ihre Ver¬
mittlung . — Der Fürst von Montenegro hat für sein er¬
weitertes Gebiet konstitutionelle Formen eingeführt und wer¬
den große Reformen vorbereitet. — Senat und Kammer
Rumäniens nahmen die Vorlage auf Abänderung der Ver¬
fassung an. — Die egyptische Ministerkrifis ist mit dem
Verbleiben des Ministers Riaz Pascha im Amte vorerst be¬
endigt .

Deutschland.
Berlin, 22. März. Die „Nordd . Allg. Ztg." schreibt :

Das hiesige „Tageblatt" bringt eine sontationeüe Nachricht
über einen bevorstehenden Urlaub des französische» Botschaf¬
ters zu Berlin , Grafen St . Ballier , und über die Ursachen
desselben . Dem gegenüber können wir auf das Bestimmteste
erklären , daß die ganze Mittheilung Satz für Satz unwahr
ist, und daß nicht etwa nur die Auffassung, sondern auch die
einzelnen Angaben aller thatsächtichm Unterlage entbehren.
Was zunächst die angebliche Thatsache betrifft , daß Graf
St . Ballier seit der Rückkehr des Fürsten Bismarck aus
Friedrichsruhe mit demselben nicht zusammengetrvffen sei
und daß Anfragen wegen einer Unterredung ausweichend be¬
antwortet worden , so steht im Gegentheil fest , daß wieder¬
holte Begegnungen stattgefunden haben . Erst am Donnerstag
dieser Woche hat Gras St . Vallicr bei dem Fürsten im
engsten Kreise gespeist. Was aber die amtlichen Beziehungen
betrifft, so ist von Meinungsverschiedenheiten, die eine Er-
kaltung der Beziehungen zur Folge gehabt haben könnten,
nicht das Mindeste bekannt. Richtig ist, daß Gras St . Vallier
von vornherein persona gMa am kaiserlichen Hof und nicht
minder beim Reichskanzler gewesen , aber ebenso gewiß ist,
daß er dies im vollsten Maße noch heute ist. Der Bot¬
schafter hat sich von Anfang an in jeder Beziehung als der
berufenste Vertreter der besonnenen und wohlwollenden Po¬litik bewährt, welche der Minister Waddington seit seinemAmtsantritt und der Präsident Grevy seit seiner Wahl zum
Staatsoberhaupt eiageschlagen haben , einer Politik , welche
bei mehr als einem Meinungsaustausch zwischen beiden Re¬
gierungen Ausdruck und Anerkennung gefunden hat.

-j- Berlin, 82. März . Die „Nordd . Allg. Ztg. " schreibt:
Der von der Zolltarifkommisfion ausgearbeitete Gesetzentwurf
mit einem die einzelnen Positionen ei»gehend motivirenden
Bericht liege bereits gedruckt vor und sei Minister Hof¬
mann übergeben worden. Die Kommisfion werde zum
Zwecke der letzten Revision des Tarifs und der definitiven
Erledigung der Position für Chemikalien am Sonntag
und Montag Sitzung halte« . Der völlige Abschluß der
Arbeiten stehe bis Dienstag in Aussicht. Der 3., 4. und
7. Bundesraths -AuSschuß würden am Mittwoch in die Be¬
rathung des von deM preußischen Bevollmächtigten vorge-
lrgten Tabakssteuer -Gesetzentwurss eiutretcn.

-
s- Berti» , 23. März . Bei dem gestrigen Empfang der

sächsischen Reichstags -Abgeordneten drückte der König von
Sachsen seine Genugthuung aus über die Bemühungen des
Reichskanzlers zum Besten auch des sächsischen Handels und
der sächsischen Industrie.

f Berliv , 23. März. Die „Nordd . Allg. Ztg. « meldet :
Durch Kabinetsordre vom 22. März ettheilte der Kaiser
dem von der Kommission ausgestellten Statut der Wilhelms¬
spende seine Genehmigung.

Berlin , 23. März. Das Mitgliederverzeichniß der Frak¬
tionen im deutschen Reichstag ist heute erschienen . Nach
demselben stellt sich das Stärkeverhältniß der einzelnen Frak¬
tionen im Reichstag folgendermaßen fest : Die Fraktion der
Deutschkonservativen zählt 57 Mitglieder , die Frak¬
tion der deutschen Reichspartei 51 Mitglieder und
6 Hospitanten (die Minister vr. Falk und vr . Friedenthal
Botschafter Fürst Hohenlohe- Schillingsfürst und dir Abgg

'
v. Bethmann.Hollweg, Renowo, Dietze , Pommßen und
v. König) , die Fraktion der Nationalliberalen weist
101 Mitglieder auf , die der deutschen Fortschritts -
Partei 22 Mitglieder und 2 Hospitanten (die Abaa vr
Meyer (Schleswigs und Wulfsheim). Die Fraktion des
Centrums ist nächst den Nationalliberalen die stärkste sie
zählt 93 Mitglieder und als Hospitanten die 9 hannoveri¬
schen Partikularisten: v . Wedelebsm , v. Alten, Linden, Ba¬
ron v . Arnswaldt , Graf v. Bernstorff, vr . Bruel Graf
v. Grothe, v . Lehthe , v . Müller (Osnabrück) und vr Nieper!
Die Fraktion der Polen ist 14 Mitglieder stark , die So -
cialdemokraten zählen 9 Mitglieder (darunter 4 Re-
dakteure) und keiner Fraktion haben sich angeschloffen die
Abgg . Berger, vr . Beseler, v. Bockum -Dölffs, v . Bühler
(Oehringen) , vr . Dellbrück , vr . v . Feder, vr . v. Forcken-



brck, vr . Groß, Haerle, Köpfer, Krüger (Hadersleben ), vr .
Löwe, v . Ludwig , Sonnemann , vr . Wiggers (Güstrow ) und
die clsaß . lothringischen Abgeordneten Bezanfon , Dollfus ,
Germain, Grad , Guerber , Heckwann , Stintry , Jaurez,
Kable , Lorette, North, vr . Rack, Schmitt-Batiston, Schnee«
ganS , vr . Simonis und Wintern ; drei Mandate find
augenblicklich noch erledigt.

f München , 22. März . Die Bendigung des Professors
Huber fand heute Nachmittag unter sehr zahlreicher Bethel «
ligung aller Stände statt. Die Universitätsprosefsoren aller
Fakultäten (die theologische ausgenommen ) erschienen in Amts«
tracht . Von der theologischen Fakultät war nur Prof . v.
Döllinger anwesend. Die Grabrede hielt der funktionirendr
Geistliche Prof . Friedrich . I )r . Zirngibl legte Namens der
Altkatholiken einen Lorbenkranz auf dem Grabe nieder. Dn
König ließ der Wittwe sein Bedauern aussprechen.

Tefterreichische Monarchie .
B Wir» . 22 . März. Die österreichische Armee besitzt

besondere Generalinspektoren für alle Waffengattungen, für
die Artillerie , das Genie , die Kavallerie , das Fuhrwesm -
CorpS und die Gendarmerie , daneben (Erzherzog Albrecht)
für die gesammte Armee ; nur einen Generalinspektor der
Infanterie hat sie nicht. Dem Vernehmen nach wird ein
solches Generalinspektorat jetzt neu errichtet und dem gleich¬
zeitig zum Feldmarschall zu befördernden F .Z .M . Maroicic
übertragen werden.

Die Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt des in
Urlaub gegangenen Reichs -KriegsministerS Grafen Bylandt«
Rheidt werden mit großer Vorsicht aufzunehmen sein. Es
liegt ihnen einstweilen noch keine Thatsache zum Grunde,
als daß der Minister eben in Urlaub gegangen ist.

^ Wien , 23 . März . Wie ich höre , find die Vereinba¬
rungen über eine eventuell als nothwendig sich ergebende
Okkupation Ostrumeliens so weit gediehen , daß grundsätzlich
srstgestellt wurde, es hätten neben den fremden jedenfalls
auch türkische Truppen zur Verwendung zu kommen, gleich¬
viel ob eine gemischte oder ob eine neutrale Okkupation be¬
liebt werde.

Schweiz .
Bern , 20 . März. Der von dem Ständerath auf den

Freuler' jchen Antrag mit 27 gegen 15 Stimmen gefaßte
Beschluß lautet : „Die Bundesversammlung der schweize¬
rischen Eidgenossenschaft beschließt : 1 ) Art. 65 der Bun«
desverfaffung (Die Todesstrafe ist abgeschafft . Die Be¬
stimmungen des Militär - Strafgesetzes bleiben jedoch in
Kriegszriten Vorbehalten. Körperliche Strafen sind untersagt.)
ist aufgehoben. 2) An seine Stelle tritt der frühere Art.
54 der Bundesverfassung von 1848, lautend : „Wegen poli¬
tischer Vergehen darf kein Todesurtheil gefällt werden.- 3)
Dieser RevifionSartikel ist der Volksabstimmung zu unter¬
breiten. 4) Der Bundesrath ist mit der Vollziehung dieses
letzteren Beschlusses beauftragt . " Die verhältnißmäßig große
Mehrheit , mit welcher dieser Beschluß im Ständerath ge¬
faßt wurde , stellt ein ähnliches Ergebniß auch im National-
rath in Aussicht.

Wie Ihren Leser bekannt , sollte nach Art. 7 des inter¬
nationalen Vertrags betreffend gemeinsame Schutzmaßregeln
gegen die Reblaus die Auswechselung der Ratifikationen
dieses Vertrages innerhalb sechs Monaten nach seiner
Unterzeichnung , also bis zum 17. d . M ., erfolgen. Da
dieser Akt jedoch bis jetzt nur Seitens Deutschlands , Frank¬
reichs , Italiens und der Schweiz vollzogen wurde , wird
der BundeSrath bei den betheiligten Staaten eine Fristver-
längerung beantragen . — Die Konferenz der Gotthardbahn-
Staaten Deutschland , Italien und der Schweiz für Prüfung
des Finanzausweises der Gotthardbahn - Gesellschaft wird
am 5 . April nächsthin in Bern zusammentreten .

Italien
-j- Rom , 23 . März. Zu dem heutigen Diner bei dem

König waren alle Mitglieder der seit Errichtung Italiens
bestandenen Kabinette geladen. Die Enthüllung des Novara-
DenkmalS fand in Anwesenheit zahlreicher Vertretungen und
Rotabilitäten statt.

Frankreich.
^ Paris , 22. März. Wie der „Francis " berichtet ,

hat der Erzbischof von Paris , Kardinal Guibert , vor¬
gestern Abend bei dem Präsidenten der Republik einm
Schritt gethan, um den Besorgnissen Ausdruck zu geben,
welche die Ferry ' schm Gesetzentwürfe, wie er meint, im
In - und Auslande wachgerufen hätten. Hr. Jules Grevy
hörte den Prälaten aufmerksam au ; dann antwortete er :
„Monseigneur! Ich bin ein konstitutioneller Präsident und
es ist mir nicht immer möglich , meiner persönlichen Ansicht
im Ministerrathe, geschweige denn bei der Majorität des
Parlaments Geltung zu verschaffen . " Der Kardinal fügte,
indem er diese Unterredung seinen Freunden hinterbrachte,
hinzu : „ES war leicht zu erkennen , daß Hr. Grvvy nur
mit Bedauern die Politik der Regierung zu sehr nach links
«eigen sieht, daß er für seine Person gern gemäßigteren
Tendenzen Raum geben würde, damit aber beim Minister¬
rathe nicht durchdringen kann. Seine Gesinnungen machen
es ihm aber zur Pflicht , sich der Majorität durch Dick und
Dünn anzuschlicßen. Die Republikaner würden es gar nicht
verstehen, wenn er seine Entlastung geben wollte. Er wird
also alle Stationen des Passionsweges durchmachen müssen .

Durch den „Moniteur universel " , die „ Europe diploma¬
tique " und andere Blätter desselben Schlages schlängelt sich
auf's Neue die periodisch wiederkehrende Meldung, daß die
Pforte auf dem Punkte stünde , die durch die FirmanS von
1866 und 1873 in Egypten eingeführte Erbfolgeordnung
wieder zu ändern, und daß sie sogar schon die Zustimmung
der VrrtragSmächte von 1840/41 zu einem solchen Akte ein¬
geholt hätte. Wir haben schon im Mai vorigen Jahres die
deutschen Blätter, welche sich dieses Kukuksei in ihre Spal-
tm legen ließen, belehrt, daß sie sich hier lediglich von einem
Agenten Halim Pascha 'S, den wir damals für Jedermann

deutlich genug bezeichneten und der sich auch nicht weiter ge¬
meldet hat, mißbrauchen ließen. Der Oheim des BicekSnigS
von Egypten macht jetzt unter der Gunst der in Cairo ein-
getretenen Verwicklungen von Kenstantinopel aus einm neuen

j Versuch, die öffentliche Meinung in Europa über die Aus -
! sichten seines PrätendentenlhumS, die in Wahrheit null sind,
! irre zu führm. Es ist uns herzlich gleichgiltig, ob JSmail
^ Pascha oder Halim Pascha am Nile herrscht ; aber zur Steuer
! der Wahrheit müssen wir konstatiren, daß weder auf der
! hohen Pforte noch im Rathe der Mächte an einen Akt ge¬

dacht wird , der die Verwicklungen des Augenblicks nur ver¬
zehnfachen würde und nicht anders als mit Waffengewalt
und auf die Gefahr einer allgemeinen Konflagration zu ver¬
wirklichen wäre . Wir glauben, daß die deutsche Presse Bes¬
seres zu than hat, als solchen Mystifikationen ihren Bei¬
stand zu leihen.

^ Paris, - 23 . März. Die deutsche Kolonie von
Paris feierte gestern den Geburtstag des Kaisers Wilhelm
mit einem glänzenden Bankett in der Botschaft und mit
einer im Hotel Continental abgehaltenen Liedertafel des Ge¬
sangvereins „Teutonia" , an welche letztere sich ein bis zum
späten Morgen währender Ball anschloß. Auf dem Bankett

! brachte Fürst Hohenlohe einen diesmal , wie die Umstände
! mit sich brachten, ernst gefärbten und ergreifenden Toast auf
! den allverehrten Monarchen aus . Der Botschafter erinnerte
^ an die jedem Hörer noch gegenwärtigen Zwischenfälle des
! vergangenen Jahres und schloß mit dem Wunsche, daß der
! Himmel die Tage des Heldenkaisers bis an die äußersten
! Grenzen menschlicher Lebensdauer verlängern möge . Von
^ fremdm Gästen wohnten dem Festmahle der ehemalige Ge-
! sandte am Darmstädter Hofe, Fürst Lynar , und die Be»
! liner Schriftsteller Ludwig Pietsch und Georg Horn bei.

Der Gesangsabend der Teutonia vereinigte eine Gesellschaft
von 400 bis 500 Personen und die von Herrn I . Offen¬
bach (einem Namensvetter des Komponisten) dirigirtrn
Liedervorträge , die einen wesentlich patriotischen Charakter
trugen , unterhielten die festliche Stimmung , bis Trrpstchore
in ihre Rechte trat.

! Die „Röpublique franyaise " und das „Journal des
DebatS" bezeichnen die griechische Frage als einen der
dringendsten Punkte der internationalen Tagesordnung :

Indem die Türke », sagt da» letztere Blatt , sich weigert, Griechen¬
land die in dem Berliner Vertrage bezeichnet « Grenzberichtignng zn
gewähren, erlanbt sie sich eine schwere Verletzung diese» Vertrage »,
und die» in dem Augenblicke, da die betheiligten Mächte Alle» aus-
bieteu, um seine vollständige und definitive Durchführung zu ermög¬
lichen . Dieser AnSgang war aber varhcrgesehen und man fragt sich
jetzt, wo » Europa thnn wird . Ist e» entschlossen , sich in» Mittel zu
legen ? Wird e» ein« gemeinsame Aktion der Mächte geben oder
wird jede für sich allein handeln ? Da » ist schwer zn sagen und
andererseits fragt man sich , in welcher Form diese Einmischung er¬
folgen könnte. Wird man der Pforte Vorstellungen machen oder

! Rathfchläge ertheilen ? Wir glauben , daß alle Uberredung- mittel
schon ausgeboten und ohne Erfolg gebliebe » find. Wird man dann
zur Gewalt oder zn einem europäischen Schiedsgericht seine Zuflucht
nehmen ? Aus alle Fälle muß schnell und entschieden gehandelt wer-

j den ; denn neuer Verzug könnte eine Störung de» Frieden » im Orient
! zur Folge haben. Die Aufregung in Griechenland ist so groß , daß
! man die Kampslust eine» Volke», welche» sich in seinen theuersten
j Hoffnungen betrogen sieht , nur mit Mühe wird im Zaum halten kön-
i neu . Auf da» Andringen der verschiedenen Kabinette wird die Pforte
! doch vielleicht schließlich noch Nochgeben und damit ihr letzte» Opfer
! für den Weltfrieden gebracht haben. War liegt ihr aber, wird man

jagen, an dem Frieden der Welt ? Die Türkei hat an demselben
gleichwohl — und ihre Staatsmänner können diesen Punkt nicht auf-
werksam genug im Auge behalten — da» höchste Interesse ; denn
von dem Frieden zumal , von dem Frieden in Europa wie von dem
Frieden mit ihren Nachbarn , hängen ihre Sicherheit für dir Gegen.

! wart und ihr Fortbestand iu der Zukunft ab.
DaS „Journal ofsiciel" bestätigt , daß bei dem Schiff¬

bruch der „Arrogante " 5 Offiziere und 39 Mann um'S
Leben gekommen find. Nachdem das amtliche Blatt die Ver¬
unglückten namentlich aufgeführt , fügt es hinzu :

Da alle Offiziere und die meisten mit einem Grade »ersehenen
Matrosen diese» Schiff» umgekommen find , hat man noch keine be-

! stimmten Aufschlüsse über den wahren Grand dieser Katastrophe und
die Umstände , welche fie begleiteten, erhalten können. Die vorschrifts¬
mäßige Enquete wird ohne Zweifel bald die Thatsachen klarstellen und
ein Urtheil ermöglichen.

Telegraphischer Meldung aus Toulon zufolge ist der
Admiral Duperrs mit dieser Enquete beauftragt worden.

Die von den klerikalen Blättern brigrbrachten Einzelheiten
über die jüngste Unterredung zwischen dem Präsidenten
der Republik und dem Erzbischof von Paris werden
von offiziöser Seite für unrichtig bezeichnet .

f Versailler , 22. März, Abends . Die Kammer berieth
heute über den Antrag, den Sitz der Kammern nach Paris
zurückzuverlegen. Der Bericht der Kommission erklärt, daß
für die Zurückverlegung eine Revision der Verfassung noth¬
wendig sei, und beantragt daher die Bildung des Kon-
greffeS . Der Minister des Innern erklärt, die Anträge der
Kommission anzunehmen , welche sodann mit 330 gegen 131
Stimmen adoptirt werden.

Die Kammer berieth hierauf über den Antrag Lengls
(Bonarpartist) aus Ernennung einer Enquetekommisfion
zur Untersuchung der Thatsachen , welche dem nrnlicheu
Zwischenfalle bezüglich der Rentenkonverfion zu Grunde
liegen. Lengls wirst dem Finanzminister vor . daß er das
Publikum nicht benachrichtigt und damit dm Ruin der
kleinen Rentner sich habe vollziehen lassen ; er tadelt die
Mittheilung des Ministers an den Syndikus der Wechsel¬
agenten . Finanzminister Leon Say erwidert , er habe seine
Meinung nicht in da- amtliche Blatt einrücken lassen
können; dadurch würde er einen Zwiespalt mit der Kammer
geschaffen haben, welche sich in den Bureau; für die Kon¬
version ausgesprochen habe. Der Minister erinnert daran,
daß er stets ein Verfechter dtS Rechtes des Staates ge¬

wesen fei, die Konversion vorzunehmen , daß er sich aber
die Frage der Opportunität und die Form der Konversion
Vorbehalten habe. Ec fügt hinzu , die Mittheilung an dm
Syndikus Moreau sei ganz in Ordnung ; die Verantwortung
für feine anderweitigen Schritte müsse er diesem überlassen.
Der Minister schließt mit den Worten , daß er die ver¬
leumderischen Verdächtigungen , deren Gegenstand er gewesen ,
verachte. (Beifall im Centrum.) Die Kammer lehnt die
Enquete mit 318 gegen 77 Stimmen ab.

Großbritannien .
si London, 22. März. Oberhaus. Lord Salisbury

hob Somerset gegenüber hervor , das auf Cypern bestehende
Regierungssystem verdiene keineswegs den Namen einer
Zwangsarbeit. Die Kosten für den Hafenbau in Fama -
gusta trage Enland. Der Hafen werde 14 große Schiffe
aufnehmen können . Er hoffe , daß der Berliner Vertrag die
Erhaltung des Friedens im Orient sichern werde. Die
Beschleunigung des HafenbaucS sei daher unnöthig . Da»
Abkommen in Betreff der Kronliindereien werden demnächst
vrrtheilt werden. — Unterhaus. Stanhope kündigte an , er
werde den nächsten Dienstag einen Gesetzentwurf einbringen ,
welcher die Regierung zur Ausnahmer einer Anleihe für
Indien ermächtigen soll. Northcote erwiderte Dodson , die
Pforte schulde auf dm vorjährigen und diesjährigen Februar-
Coupon der Anleihe von 1855 noch 106,204 Pf . St . Der
letzte August - Coupons sei voll bezahlt. Der Khedive hätte
81,000 Pf . St . bezahlen sollen . Er habe dies aber nicht
gethan . Da nun wenig Hoffnung auf baldige Zahlung vor¬
handen sei, habe England .Frankreich aufgefordert , vertrag»- "
mäßig die Hälfte zu zahlen . Er glaube , daß der Khedive
die Zinsen für die Suezkanal- Aktien bezahlt habe. Das
Budget werde am 13. April eingebracht werden.

T London , 22 . März . Die Kaiserin von Oesterreich wird
den größeren Theil des nächsten Sonntags in Dublin ver¬
leben, Abends über Kingstown nach Stolyhead gehen , von
dort (London nur streifend), nach Dover fahren und über
Calais nach Wien zurückkehren .

Der Hilfsfond für die Ungarn beträgt über 7000 Pfd . St .
5000 Pfd. St . davon sind bereits nach Pesth gesandt wordm.

In Plymouth ist der Dampfer „Balmoral Eastle " mit
Nachrichten vom Kaplande eingetroffen, die allerdings durch
den Telegraphen bereits überholt sind . Aus zahlreichen Pri¬
vatbriefen , deren Inhalt der Presse zugänglich gemacht fft,
geht hervor, daß in den Kolonien, besonders in Natal, daS
Mißtrauen in die Fähigkeiten Lord ChelmSford 'S noch weit
stärker ist, als im Mutterlande. Alle Schuld an dem Miß¬
geschick der britischen Waffen wird auf ihn geworfen. Die
Ansichten der Kolonisten sind, daß ein neuer Oberbefehls¬
haber eben so wichtig ist, als Verstärkungen . — Aus Trans¬
vaal ist nichts Näheres bekannt geworden ; es scheint nur
sestzustrhen , daß die Boers entschlossen find, keine Unter¬
stützung zu gewähren. Die Kriegsoperationen sind bis auf
Weiteres völlig eingestellt worden . Die Engländer kön-
nm mit ihrer geringen Truppenzahl nicht angreisen und die
Zulus wollen nicht. Sie haben bei all' ihren Angriffen auf
befestigte Stellungen der Engländer zu üble Erfahrungen
gemacht ; dagegen halten sie Oberst Pearsvn bei Eln-
howa fest , umschlossen ; es ist nicht mehr möglich , ihm Bot.
schäften zukommen zu lassen. Sollte sein Proviant bis zum
Eintreffen des Ersatzes ausreichen , so hat er allerdings nichts
zu fürchten. — Von Zulugefangenen wird berichtet, daß die
Abtheilung , welche Rorke Drift angriff , das gegen auSdrück-
lichen Befehl des Königs gethan, der weder die Grenze über¬
schritten noch einen befestigten Platz angegriffen sehen wollte.
Dabulamanzi, der jmm Angriff ausführte, soll jetzt in Un¬
gnade sein. Nach ihrem Siege bei Jsandula kehrte da»
Heer nach des Königs Kraal Nudini zurück , wo einige
Tage mit Besprechung des Geschehmen, Beerdigung und
Beklagen der Todten und Vertheilung der Beute verbracht
wurden . Dann wurden die Leute zur Einsammlung der
Ernte ausgeschickt . „Die Gefangenen versichern nicht nur,
daß König und Volk bestrebt sind , Frieden zu erlan¬
gen , sondern sie erklären mit einem Nachdruck, der einm
Jeden , es sei denn einen Diplomatm, überzeugen könnte,
daß niemals bei ihnm Neigung , zum Kriege gegen dir Eng¬
länder vorhanden war, welche fie sehr gern zu haben behaup¬
ten und deren Einrichtungen fie nachzuahmen wünschen,
vorausgesetzt, daß sie ihre Nachbarn bleiben. "

Rußland .
s Petersburg , 22 März . Wie es heißt , dürfte die

Abreise de» kaiserlichen Hofe» nach Livadia am 19 . April
erfolgen.

Egypten
s Kairo , 22. März . Das Ministerium hat sich unter

dem Präsidium des Erbprinzen definitiv konstituirt . Da»
Innere hat mit der interimistischen Leitung des Justizmini¬
steriums Riaz Pascha, das Aeußere Zulficar Pascha, dm
Krieg Reschid Pascha übernommen . Die andern Ministerien
haben nicht gewechselt .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 22. März . DaS „ Verordnungsblatt" Nr . 10
der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS-Eismbahnen
vom 21. d . M . enthält :

Allgemeine Bersüguugeu : Organisation de» Magaziu -
dieuste».

Sonstig « Bekanntmachungen : Trennung Le» Poftdienste»
vom Eiseubahn-Dienst. Einträge in die Fahrberichte. Beränderuug »-
uachweisuug zur BereinS -Karteuliste. BeräuderungSnachweisung zur
rassischen Verbands - Kartealiste. MitteldeutscherPersonen - rc. Verkehr.
Rumänisch- Balizisch . Süddeutscher Getreidetaris . Köln-Miuden -Bergisch -
Märkisch -Badischer and WSrttewbergischer Verkehr. Mitteldeutscher
Verband . Druck und Verkauf der ueueu Frachtbrief - Formulare .
Mitteldeutscher Verband . Güterverkehr mit der Schweizerischen Leu -
tralbahn . Frachtermäßigung für Ausstellungen. Badisch - Bayrischer



Güterverkehr . Belgisch - Südwestdrutscher Tarif . Hvlländisch- Südwest -

beotscher Verkehr. Eröffnung von Zollexposttoren . Güterverkehr der

Station Hohnstorf. Kohleuverkehr nach Baden re. Köln-Miuden -

vergisch-Mrrkisch. Badisch .Pfölgischer Verkehr. Verkehr der Rheinschiff,

fahrt . SRrdeutscher Verband . West- und Nardweßdeutscher Verband .

Verzeichnt- gleichlautenderStationsnamen . Benützung fremder Güter -

» ageu. Rechnnngdstellnug im Köln-Minden -Bergisch- Märkischen Güter¬

verkehr. Javentarwese ». Verzeichnis der badischen Bahn -Telegraphen -

stationen. Medaillenverleihung. Dieustnachrichten. Todesfälle .

» . Karlsruhe , 2t . März . Bei der Geburtstigs -Feler Sr . Maj .

des Deutschen Kaiser « in der hiefigeu höheren Bürger¬

schule war der groß« Saal des Schulgebäude» ganz überfüllt ; unter

»eu Anwesenden befanden sich a. A. Hr . Geheimerath Frhr . v. Ungern -

Sternberg , Hr . Präsident Schwarzman «, Inspektor der Anstalt , Hr .

Prälat Doll . Die gut eiugeschulten Vorträge der Schüler zeug -

tra von gutem Verständnis de» Inhalt » ; namentlich ist di« Auf¬

fassung und Wiedergabe de» Dialog » au» . Wilhelm Dell" her-

»orzuhebeu, welcher von zwei älteren Schülern der Anstalt vorgetragen
« urde. Die Festrede, gehalten von Profefsor Trück , gab in kurzen

Zügen ein klare » Bild der Eigenschaften de» Kaiser» Da » am Schluffe
der Rede au»gebrachte Hoch auf Kaiser Wilhelm wurde von

Jung und Alt mit Begeisterung aufgenomwe» und dir ganze Ver¬

sammlung sang da» „Heil dir im Giegerkranz". In den hieraus unter

Direktion de» Hru . Gageur solgendeu Gesängen war da» Arrangement
der Lhöre den jugendlichen Stimmen trefflich angeprtzt, die Tonfarbe
und Echattiruug dem Wortinhalt und der Komposition entsprechend.

Die ganze Feier war ein lebendige» Zeugoiß de» religiösen, vater¬

ländischen Sinne », der in der Anstalt gepflegt wird.

^ Karlsruhe , 24. März . Da » Realgymnasium feiert« Frei -

tag Abend um 7 Uhr vor einer sehr zahlreichen Festsersammlung da»

GeburtSseft Sr . Maj . de» Deutschen Kaiser ». Hr . Professor
Eonradi hielt die Festrede und gab, anknüpfend an die erschütternden
Ereignisse de» verflossenen Jahre » , in beredten und tiefempfundenen
Worten ein Lebensbild der unvergeßlichen Königin Luise .

Der musikalische Theil der Feier , von Hru . Gesanglehrer G . Reu¬

th» in trefflicher Weise geleitet , brachte mit den Schülern der mitt -

lereu und oberen Klaffen „da» Vaterland - fest " zur Ausführung , Dich¬
tung und Komposition von Friedrich Hosmann und Juliu » Otto , für
gemischten Eher eingerichtet von G. Reuther . In finnigen Stim -

mung »bildern , lieblichen Bolttlied -Weisen und mächtig ergreifender
Ehoralmustk wird «n» die große Zeit von 1870/71 in „dem Krieg
um den Rheiu " und „vor Pari »" durch Worte und Töne »orgeführt .
Musik und verbindende Vorträge find überaus reich an wirkungsvollen ,
vaterländischen Gedanken. Die einzelnen G«sang»st8cke , wie die von

Schülern der ober« Klaffe gehaltenen Deklamationen ließen da» voll-

ständige Eingehen in den Geist der Dichtung und Komposition erken -

« en . Die außerordentliche Sorgfalt der Einstudirung , die au» Allem
ersichtlich war , gab Zeugniß von der besonderen Pflege , welche die

Schule dm musischen Künsten zuwendet , und die Art der Gesammt-

aufführung bekundete dir hohe , weihevolle Bedeutung diese» nationa¬
len Festtage» in seiner Rückwirkung aus den Geist der stndirenden
Jugend , die za den schönsten vaterländischen Hoffnungen berechtigt.

* Karlsruhe , 2t . März . ( Grvßherzogl . Hostheater .)
Repertoireveränderungen . Dienstag den 25. März .
46 . Ab .-Vorst. „Die zärtliche« Verwandten " (wie bereit» angemeldet).
— Mittwoch den 26. März (in Baden ) . 24 . Abonn . - Borst .
„Lohengrin" (wir bereit» angemeldet). — Donnerstag den 27.
März . 48 . Abvan .-Borst . Zum ersten Male : „Der Krieg-plan "

(wie bereit» angemeldet). — Freitag den 28 . März . 47. Abonn.-

Vorst. (statt „Don Inan " ). Zum ersten Mal : „ Meister Marti », der

Küfer , und seine Gesellen", Operndichtung i» 3 Akten nach K. Th .

Hoffmann'S Erzählung von vr . Aug . Schrick » . Musik von Weiß¬
heim» . Anfang t/,7 Uhr. — Sonntag den 30. März . IX . Vorst,
äußer Ab. (statt „Margarethe " ) „Der schwarze Domino " , Oper in
3 Akten , nach dem Französtschea bearbeitet von Frhr . v . Lichtenstein .
Musik vo« Auber. Anfang ' /,7 Uhr.

Ettlingen , 20 . März . (Mittelb . Loor .) Gestern wurden die

hiefigeu Geschäftsleute vor der Annahme falscher Markstücke gewarnt .
Der Grund dieser Maßregel liegt darin , daß vorgestern auf dem

Malscher Jahrmärkte von zwei Fraueuzimmnu nachgemachte Ein¬

markstücke verau»gabt wurden. Diese Markstücke find au» ein» Mi¬

schung vou Blei und Zinn »ud im klebrigen in Folge ihrer schlechten
Prägung , ihrer bläulicher, Farbe und dem fettigen Anführer» leicht al»

falsch zu nkerrueu. Leider hat man bi» jetzt die Betrügerinnen noch
nicht.

Heidelberg , 21. März . Wie die „Heidelb. Ztg ." vernimmt ,
wird Anfang nächst» Woche eine Versammlung de» hiesigen Gr -

« rrbevereiu » startfinden, in welcher Hr . vr . Herth über die

Zoll , und Steuer -Frage einen Bortrag Halter» wird.

H Heidelberg , 22. März . Wie in den »ergangeneu Jahren
nahm auch die- mal Hr . Gymnastaldirektor Prof . vr . Uhlig wieder

Veranlassung , da» Geburt - fest unsere» Kaiser » durch eine patrio¬
tische Fei» in der Aula de» Gymnasium » mit Lehrern und Schülern
unter Anwesmheit der Vertreter der hiesigen Behörden , viel» Ange¬

hörigen d» Schüler «ud sonstig » Einwohner zu begehen . Nachdem
ein Lhoral „Segne den Kaiser" die Fei » eröffnet, erinnerte Hr . Di¬

rektor Uhlig in kurzer markig» Ansprache au die Bedeutung de» Tag »

und schickte den unmittelbar folgenden deklamatorischenVorträgen einige
einleitende Worte voran ». Jene sollten da» Einst und Jetzt de»

hohenstaufischeu und de» hohenzollerischen Kaiserhauses und Kaiser-

thum» einander gegenüber stellen . Zu diesem Zweck waren ein jüngst
erst durch A. v. Keller au» Uhland» Nachlaß herausgegebene» Bruch¬

stück eine » da» Ende d« Hohenstaufen behandelnden Tranerspirle »,
sowie der fünfte Akt de» Kleist'schen „Der Prinz vou Homburg " au»-

gewählt worden und gelangten durch die Schüler zu durchs»» würdigem,
weist vortrefflichem Bortrage . Nach Beendigung desselben ward die

Motette „ Schaff' in mir , Gott , ein reine» Herz" gesungen , worauf
ein Lehrer der Anstalt in läng» » Rede den durchaus verschiedene «

Eharakt» de» jetzigen Kaiserreich » mit dem de» hoheustaufischrn Kaiser-

thrrw» verglich . Ei « kräftige» dreifache » Hoch au» den jugendlichen
Sehlen auf unfern Heldeukaiser beschloß »en erhebenden Skt.

Rohrbach , bei Heidelberg , 22 . März . In der Nacht vom 20.
d. M . hat sich zu Heidelberg am Neckaras» der hiesige Bürg » und
Wirth Franz Förster, im Mer von 59 Jahren , durch einen Pistolen-

schuß da» Leben geuommeu. (Rh .- u . N.- Z.)
Wert heim , 21. März . (Werth . Ztg .) Am 8nfang »puakt der

zu » bauenden Lohr— Wrrtheimer Eisenbahn bei der Stadt Lohr ge¬

schah gestern der erste Spaienstich. Der Andrang Arbeitsuchender war

daselbst fo groß , daß Zurückweisungen vorerst geschehe» mußten . Auch
bei un» dürste die» am Montag erfolgen, da Arbeiter sich schon genug §
hi« gesammelt haben. !

ckch Freiburg , 23. März . Da » Geburt » fcst Sr . Majestät de» j
Kaiser » wurde dahier in schöner würdiger Feier begangen. Die !

Betheiligung de» Publikum » an den veranstalteten Festlichkeiten sowohl
am Vorabend al» am Tage de» Geburt - feste » selbst war eine sehr -

große. Die Pfarrkirchen der verschiedenen Konfessionen , in welchen ^

Feft- Gotte»dienft stattfand, waren dicht angesöllt . Der Militär - Gotte»- !

dienst war mit jenem der betreffendenLivilgemeinden vereinigt. Beim !

Festmahl im Hotel Somw » brachte Se . Exeellenz Geaerallieutenant ^

v. Scheff!» den Toast auf den Kaiser in schönen , herzlichen Worten !

au» , die ollerseit» die wärmste Zustimmung fanden. — Nach dem al» ^
Einleitung , a der öffentlichen Schlußprüfong der hiesigen landwirth -

schastlichen Winterschule, welche am Samstag den 29 . d . M . stattfindet,
ouSgegebenenJahresbericht war diese KretSanftalt im zu Ende gehen¬
den Wintrrknr » von alleu 7 Amtsbezirken unsere» Kreise» beschickt,
und zwar zählte die Schule im Ganzen 40 Schüler . Der Vorstand
spricht sich in dem Bericht üb» deren Fleiß , Fortschritte und Betragen
sehr günstig au».

Müll heim , 21. März . (Oberrh . Anz.) Die landw . KreiS-

Winterschule beschloß gestern durch eine öffentliche Prüfung , welcher
Seiten » de » großh. Handelsministerium » Herr Mrniftnialrath ». Stöffer
anwohnte, ihren 12 . Kursa». Die Schule war im Winter 1878/79
besucht von 16 Schülern . Nach dem Urtheile de» Herrn Prüfuvg --

kommiffär» und anderer Sachvnstäadig » gebührt der Wuterschule
alle » Lob für die erreichten erfreulichen Resultate . Der neue Kursu »

beginnt am Montag , den 3 November d . I . ; im Interesse der Land-

wirthschaft wäre ein recht starker Besuch dieser wohlthätig wirkenden
Anstalt wünschenSwerth.

<2 Engen , 21 . März . Die beiden Handelsleute Wolf und Grrson
Kahn von schwäbisch Gmünd, welche Mitte Januar » . I . vom hiesi¬
gen Großh . Amtsgericht wegen Betrug » zu einer bedeutenden Gesäng-

nißftrafe verurtheilt wurden, find von dem Königl. preuß . Kreisgericht
Sigmaringen , bei welchem fie wegen einiger im dortigen Gcricht»-

spreagel auf ähnliche Weise mit ähnlichen Maaren gemachten Betten ,

geschäste in Untersuchung stunden , von der Anklage sreigesprocheu
worden .

? Billingen , 22 . März . Die Art und Weise der Feier de»

heutigen Feste » liefert den schönsten Beweis , welche innige Verehrung
die hiestge Einwohnerschaft für den greise« Heldenkaif» hegt. Zur
Borsein am gestrigen Abend » tönte da» Geläute sämmtlicher Glocken
auch an Böllersalven fehlte e» nicht ; daraus folgte ein gut aaSgeführ -
ter Zapfenstreich von Seiten der hiesigen Mnstk. Heute früh wieder
Böllersalven, Tagreveille ; um 9 Uhr fand Fest-Gotte»dienst und Mit¬

tag» im Gasthan» „ zur Blume " ein Festessen statt, an welchem sich
namentlich auch die Bürgerschaft zahlreich betheiligte. Den Schluß
de» Feste» wird ei« vom hiefigeu Kriegervrrein veranstaltete » Bankett
bilden, zu welchem Jedermann Zutritt hat .

— lr. Karlsruhe , 24. März . (Großh . Hostheater .) Un¬
sere Oper brachte »ergongenen Donuerstag Rossini'» » ft , aber immer
wieder gerne gesehenen „Barbier von Sevilla " und am Geburtstage
unsere» » habeueu Kaiser » statt „Meister Martin " von Weißheimer
„Lohengrin" von Wagner.

In der erstgenannten Oper bildeten Fräulein Bianchi , obwohl
dem Anscheine nach etwa» indisponirl , und Herr Hauser die
Sterne de» Abend ». Neben der reizenden, schalkhasten Rosine de »
Frl . Bianchi weiß sich der mnntere , schlagfertige Figaro de» Hrn .
Hauser die volle Gunst de» Publikum» zu wahren . Dieser Bar -
bi» ohne Furcht und Tadel ist namentlich iu der großen Szene de»
ersten Akte» die iu allen Theilen sorgsam erwogene und bi» in da»
Detail aus da» Feinste schattirle Leistung eine» echten Künstler».

Der „ Lohengrin" de » Herrn Stritt lenkte wieder all« Augen
mit Wohlgefallen auf sich . Die» sowohl durch seine glänzende äußere
Erscheinung, als durch wohllautende Stimme und auSdrucklvollen,
stellenweise » greifenden Bortrag . Ihm zur Seite wirkte Frl . Will
al» Elsa iu recht annkennenrwerth » Weise . Die übrigen Mitwir -
keuden — Hr. Hauser — Telrawuud , Hr . Staudigl — König,
Frl . Schneider — Ortrud — find schon hinlänglich gewürdigt
worden.

" Karlsruhe , 24. März . Frau Kölle - Murjahu ist vor
wenigen Tagen iu Rotterdam in einem der großen Konzerte der
»Lruäitio Nusioa « ausgetreten und hat mit glänzendem Erfolg die
Arie de» Gabriel au» der Schöpfung , sowie Lieder vou Rubinstein
und Schubert grsuugeu. Am gleichen Abend trat , wie der »Risnere
Lottoräamocirs vourunt » mittheilt, die berühmte Biolinspieleriu Frau
Norwan - Neruda aus. Diese Kouzerte werden von dem auch
hi» bekauuten Komponisten und Kapellmeister Hru . Fritz Gerns¬
heim geleitet, deffea Ansehen in dem mofikfreundlichen und in
musikalische» Dingen neuerlich sehr wählerischen Holland mit jedrm
Jahre sich steigert . In diesem Konzert brachte er u. A. Beethoven '»
7. Symphonie uud den Sylpheutauz au» „ Faust " von Brrlioz zur
Ausführung ; letztere » Stück gefiel so sehr , daß e» wiednholt werdeu
mußte.

dermlfchte Nachrichte «.
— Wien , 17. März . Kronprinz Rudolf hielt vorgestern Abend

um 6 Uhr im Prager MilitSrwiffenschaftliche« Verein den »ngekün-

digteu Vortrag über die Erstürmung der Höhen von Spicheren
durch Truppen der preußischen I . Armee im Jahre 1870 . Den
Thronfolger de» Reiche » Vorträgen za hören, hatte sich der größte
Theil de» OsfizierScorp» der Prager Garnison , darunter Feldzeug-

weister Frhr . v. Philipp, »ich , säst alle Generäle uud Stabsoffiziere ,
außerdem viel« Offiziere de» Ruhestande» , Militärbeamte u. s. w . in
den Räumlichkeiten de» Verein» eingesundeu, so daß auch noch da»
Lesezimmer vom Auditorium mit Beschlag belegt werden mußte . Unter
den Zuhörern befand sich auch der vr . Brehm . Der Kronprinz leitete
den Bortrag mit rinn kurzen Ueberficht d« Pofitioneu der drei deut¬
schen Armeen ein , ging iu rascher Folge auf da» zum Gegenstände
der Besprechung anSerfehene Gefecht bei Spicheren in seine« taktischen
Einzelheiten üb» und wie » bei den einzelnen GefechtSmomenten auf
die Wichtigkeit einer gut au» gebildeten Fußtroppe hin , welchem Um¬
stande auch der Erfolg der im Gefecht gewesenen preußischen Truppen
zugeschriebea werden müsse . Der Vortragende kam in der Beschrei-

bung de» Gefecht» bi» zum Stande desselben um 6 Uhr Nachmittag »
de» Schlachttage», also zu dem Zeitpunkt, wo der Kampf seiner Ent -

schndnng entgegen» « «. Ein demnächst llaüfirid- i 'der Schlußoortrog
wird sich mit den letzt,n Stunden der Schlacht und dem Au- gange
derselben beschäftigen . Reicher Beifall der Zäherer , die mit großer
Spannung den Darlegungen de» Redner» folgten , gab sich kund, al»
derselbe den Vortrog beendet halte.

— Bor dem Ber ! iuer Gericht » h » fe stand am 17. März
eine unglückliche Mutter au » Köpenick. Dieselbe hatte ihr Kind , um
e» zu erwärm .-n . auf den Deckel de» Waschkeffel» gesetzt , der Deckel
senkte sich bei der Bewegung de » Kinde » nach der einen Seite hin .
da» Kind tauchte in da» siedende Wasser und verbrühte sich so schwer ,
daß der Tod erfolgte. Der Grrichtkhof vrrurtheilte die schluchzende
Angeklagte unter Annahme . daß dieselbe für ihre Fahrlässigkeit durch
den Verlust ihre» Kinde » bereit» schwer geprüft sei , zu nur 4 Wochen
Gesängniß . (B . G .- Z .)

Nachschrift .
-j- Trieft , 23. März . Bei den heutigen Munizipalwahlen

siegten im dritten Wahlkörper nach heftigem Kampfe alle 12
Kandidaten der regierungsfreundlichen Partei.

--- St . Petersburg , 23. März. Das gestrige Festmahl
der deutschen Kolonie zu Ehren deS Geburtstages des Kaisers
Wilhelm verlief in gewohnter glänzender und feierlicher
Weise. Den ersten Toast brachte , wie herkömmlich , der
deutsche Botschafter General v . Schweinitz auf den rus¬
sischen Kaiser aus . Der Toast des Botschafters, welcher
direkt von der zu Ehren des Kaisers im Winterpalais statt-
grhabten Festtafel in die Festversammlung sich begeben
hatte, lautete : Je länger ich das ehrenvolle Amt verwalte,
als dessen Träger ich auch heute in Ihrer Mitte erscheine,
um so mehr wächst meine Verehrung für den erhabenen
Monarchen dieses großen Reiches . Ich wünschte , daß
meine Beredsamkeit in gleicher Weise zunähme , um dieser
Verehrung vollendet Ausdruck zu geben , und ich wünschte ,
daß meine Stimme laut genug wäre , um auch draußen
von Jenen vernommen zu werden, die sich vermesse», an
der Freundschaft zu rütteln, welche ben Kaiser, dessen Wohl
ich jetzt auszubringen die Ehre habe, mit dem Unsrigen ver¬
bindet . Jene würden dann einsehen, daß ihr Beginnen ein
vergebliches und daß diese Freundschaft so fest ist wie im¬
mer , ja fester als je ! Seine Majestät der Kaiser Alexan¬
der lebe hoch ! Diesem begeistert aufgenommenen Toast folgte
dann eine eben so begeistert aufgenommene Festrede auf
Kaiser Wilhelm, ferner Toaste auf den Kronprinzen , den
Fürsten Bismarck, den Marjchall Moltke und das deutsche
Heer.

Frankfutter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse find vom 24. März , die übrigen vom 22 . März .)

Staatspopiere.
Deutsch!. 4»/, Reichs -Anleihe
Preußen4 ' /, "/^ORig. Thlr .
Baden 5»/, , fl.

- 4' , «/, . Lhlr .

: Ä : L
. 3 ' ,. °/. ». 1842,1 .

« a^ rn 4 -/// , Obligat . x
. 4°/o . L
- 4"/« . M.

Württemberg 5"/^ )blioat.

: K ' - :
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Gr . Hessen 4°/« Obligat .
- efierr . tz°/, Silöerreutr

Stn . 4' /, »/«

97-/«
105'/,
101' /.

Sk
"

.
S6 ' / .

96

96»/.

102'ft

ssH .

Eeflerr . 4° „ Hordreut «
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i Zin»
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! ^ ä 12 .
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>Schweiz4' /r"/<BernStt »obk.
U . -Amerika 6 "/„ Aond «

I88är von 18«

«6»/.
55 »/.

98
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38
85 ' /,
98 ' /,

„ 5°/« dto . 1904r
r v. 1864)

3"/» Spanische
« olle sranzös . Reute
4' /, «/, »orwncher

SS' ,
14 ' /.

112
102 '/ .

Aätte» m,d H»ri«rUSte«.

Ztettho»« »»
« Asche « a«ü— ,-/e Bmk
z -ewtsch« G » ett» «« t»
, »«rmliadt « A « »t
i »«Herr . Uatt «« ak»»»ä
i »eiterr . Aredtt -AUie »

thei » ische Kredit »« »
' rutsche Effetten »««»

> ' /, »/, Pfalz.Maxbahn500 st.
4«/̂ )ess. Ludwig»bah« « Oft
» t^ Mn - Ktaat - Rch»

, « ch . / «« »« »««

b»,oiküu . « ssnL2 ^ ü»^ l.
5«/, Böhm. Westb>A »OOfi.
ki -i/oArmri -AoN -ftifi» ».
b»/,Elisab .-« .-« t. ä « 0 ft.
KoMler
bo/Mähr .Greazb.. - rü.S .
5«/^ S» uU» estL .Prä .« a .
5°/, « lisab̂ v .^ rü .S . 12 « .
5»/. dt«. . 2.« m.
5»/, dto.ste»ersr. 1878 „
5«/ , d». (Neuwarkt-Ried)

153»/,
104^
119 '/,

694
218

90
116' , .
114' /.
««'/,

220'/.
59 ' ,.

107
111

150' ,.
IM'/,
149' ,.
199'/,

57', .
81-/.
81 ' /.
80' /,
72' ,.
74- /,

IGMauau -Drau
Krmy-Sosef -» tta».

»es, Kroupr. RudslftPrchr .
von 1867/68

, ,_lr,«pr.« u».-Pr .».18S»
»Aft .» rd««siS..» U-A.
»»/, » » I2 . L .

/, Vorarlberg»
Un,« Dsti^Pri,r1.« .

5-̂ Unz-r.Nordoftb.Pri« .
5»/,Ungar .G«liz.
»«/.Ungar. « is.-» ul.
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« f, östr . Süd-Lomb P̂r.

f^ sterr.Sta»t<b.-Pr.
Asterr.Sta»t»b.-Pr.
/ îLien. -Potte«d»rf-Pr.
/chivorn .Pr, u ». o, o » v.

Emwa
Poe. Missouri

55 ' /,
70 ' /,

6« ^ .

78 '/,
73
63

56 ' ,.
72 »/.
58 ' , .
75 »,.
87 ' ,.
50 - ,

101 ' , .- 70 »/,
78 ' /,
48 ' /,

102'/,
99

105 »,.
92 ' /,

Aukeheu . ko. se und Prämienanleihe .

S' /, «/»Preuß .Prä « . EHl . -
Löln -Minden » 100-Lholer-

Loose 1S2 ' j,
Boyr . 4»/, Prämieu -Aul. 125' /,
Badische 4°/, dto . 125-/.

. 35-fi. . L- ose 161 .—
Bronnschw. 20-rhK .-L°«se 83.80
Großh . Hessische 25-ft -L«os« —
AMbach-Gmqachmts. Loose 29.60

Orpr .4»/,250flLo»se, .1864
, 5»/M0fl .- „ v .1860
„ 100-fi..Loose v. 1864

Ungar. Staat - loose 100 fl.
Raab - Grazer 100TH !r .Lovse
Schwedische 10-Thlr .-Loose
Finnländer 10- Thlr .-L«»sr
Meiniug» 7<H. -Loose
3»/^Oldenbur^« 40-Thlr ^ L.

107
114',.

275 .—
167 .50

78 ' ,.
45 .80
41L0
20.20

121

Aechsetkursr, Kokd u«d Silker.

^ 0» don 10M >.Kt . 2' ,. °,. 204.85
Vari » 100 Kr « . 3°/, 80.97
Me « 100 fl. östr .W. 4' /, »/, - .-

Dirconto . - - 1-S - 8 "/«
Holland . 10-fi - St . Ml . -

Dueaten . . . Mk. 9 .54—i
20 -Arancr -St . . 16.18 —!
Engl. Sovereign» „ 20 .39 -
Rnsflsche Imperial „ 16 .66 — '
Dollar» in Gold , 4 .1? — !

Heudeuz r matt.
Aerliuer Mrse . 24 . März. Srrduaktieu 441.— , Staairba !

443 .50 , Lombarden 120.- , Di »c . « ommandit 137 .90 , Reich»ba
153 .— . Tendenz : fest .

Wie * «r Ztörle . 24. März , kreditaktien 244.80 , Lombard
— , » nglobauk 103.25 , Napoleon»»'« 9 .33. Tendenz : fest.

Wettere Kaudeksuochrichte » i» der Aetk - ge Sette II .

Verantwortlich» Redakteur: Heinrich Gott in Karlsruhe .



Danksagung.
F .691. Bruchsal . Für die

vielen Beweise allseitiger herzlicher
Theilnahme während der Krankheit ,
sowie den hiesigen barmherzigen
Schwestern für die liebevolle Pflege
und noch besonders für die reiche
Blumenspende und für die zahlreiche
Begleitung hiesiger und namentlich
auswärtiger Freunde und Bekann¬
ten zu der letzten Ruhestätte unse¬
res am 19. d. Mts . verstorbenen
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Bru¬
ders , Schwiegersohns und Neffen

Leopold Binder ,
Großh . Oberingenieur ,

sagen wir Allen auf diesem Wege
unseren tiegefühltesten verbindlichsten
Dank.

Bruchsal, den 21 . März 1879.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Katharina Binder , geb . Bingner ,
mit 6 unmündigen Kindern.

Die verehelichen

MstmMllllge »
werden behufs zweckmäßigster und wirk -
samster Jnserirung »VN Holzverkaufe «
auf den » mal « SchkvNich in Stuttgart
erscheinenden , ,4Ilxv »i»e >nea ^ uv »

w«t Beiwx: :
kein ckemt

««Kon W« lnI »» nck« Il" (VI . Jahrgang, ^
amtliches JnsertionSorgan) ansmerksam ge- i
macht, welcher als BereinSowga « des !
Holzhäudler -BereiuS von allen Holz -
iudustrirlleu gelesen wird und behus»
Jnlerirong von Holzverkänfen mit säntMt
liehe» Forst Dirrctionea in Süd -, Mittel¬
und Westdeutschlanddem entsprechendeBei -
trüge abgeschloffen hat . Jnsertionspreis
SS Psg . per Zeile . _ F 4l64 .

F .604 . 3 . Freibarg . Für «inen

Referendar
oder RechtSpraktikantea wird bis 1. Mai
d. I . die Stelle meines Gehilfen frei.

Freibvrg. Anwalt Neumauu .

Gef «» . « !!
Provistous-Reisruder mit Sprachkeout -
»iffru wird für die Bertretnng eine » sranzö-
fischeo Modejournals in 6 verschiedenen
Ausgaben bei hoherProvision für das Aus¬
land gesucht . Best Offerten werden durch
die Herren Baugel L Schmitt , Univ.-
« uchhaudlung in Hridrlbrrg , erberen. ^

F.692 . 1 . Straßburg i. E. !
Lehrltngsgesuch

Für ein Engros - und Dötail-
geschäst in Straß bürg (Elsaß) ^
wird ein braver junger Mann aus ,
guter Familie als Lehrling gesucht. !
Demselben ist die beste Gelegenheit !
geboten, sich in der französischen
Sprache auszubilden , und erhalten
Diejenigen , welche darin schon Vor-
kenntniffe besitzen, den Vorzug.

Näheres bei
Th Riegger, Straßburg i. E.

Zu ver-
kanfen

wegen längeren Ur .
laubS zwei dorchgerit-
tene and gesahrene

Pferde für billigen Preis . Ldle Fuchsstute
1 .69 und Braun -Wallach 1 .71. Nähere
AuSkuust Fasaueuplatz Nr . 11. J .6S3 . 1."

F .676 . 2. Pforzheim .
Institut zur Ermittlung

von Kapitalien .
Kapitalien ansznlethen.

Da ich mit größe¬
ren Geldinstituten

^und Kapitalisten in
Verbindung stehe,bin

ich im Stande , größere Kapi -
lien an Gemeinden zn einem
Zinsfuß von 4Hs o/o L 40/1 °/s und
auch auf größere Güterkomplexean
Privaten zu gleichem Zinsfüße , so¬
wie überhaupt auf gute Verlag¬
scheine zu 50/0 Kapitalien zu
ermitteln und empfehle mich
unter Zusicherung billiger Provision
und strengster Diskretion .

Pforzheim, den 21 . März 1879.
_ Joseph Grießel.

F .6S0. 1. ÖllUbuH
-

Nindenversteigerung.
Die Stadtgemeiude Ofienburg läßt am
Dienstag dem 1. April d . I .

Nachmittag ! 3 Uhr ,
'

iw Geschäftszimmer de» « ürgermeister-
mut» da» diesjährige Eichearioden -Erträp!-
uiß au« dem Stadtwalde mit 180V bi»
SVVV Ltt . äffeutlich versteigern.

Offeuburg , den 86. Mär, 1379 .
Der Gewetuderath .

(gez .) Volk

Die Einführung - er Reichs-
s « justizgefetze betreffend .

Da» GrsetzeS - und Verordnung »''^ « für da» Großhe-zoqthum Baden enthält in
den Nummern X, XI, XIII , XIV, XV und XVI dar Gesetz über die Einführung
der ReithSjustizgesetze im Großhrrzogthum Baden , sowie alle badischen Justiz,
gesetze , welche in Folge dieser Reichrgejeye erlassen wurden ; das find : di« Gesetze
über die freiwillige Gerichtsbarkeit a-ud dar Notariat , über dar
Forprecht und F 0 rst st r as « er f ah re a , über die Rechtsverhältnisse
der Richter , über die Einführung des ReichSgerichtSkvstenge -
setzeS u . s. w . — Diese Sammlung genannter BesetzeSblätter (11?/ , Bogen) er-
(offen wir zum Preise svu 1 Murk KO Pfg . Gegen Frankoeinsendung
diese - Betrages in Briefmarken versenden wir dieselbe« portofrei .

Karlsruhe , 24. März 1879 .
Meok» «»1b «st- Berlaarbuchhaadlung .

F .596 . 2 . Karlsruhe .

8 u 6vin xu Heiävlborx .
Die Feier des 70. Stiftungstages des Corps findet

Donnerstag de« SV. März , Abends 8 Uhr ,
in dem Gartensaal des Gasthofs znm „Weihen Bären "

Karl - Friedrichstraße Nr . 28 dahier ,
statt und werden hierzu die früheren Mitglieder freundlichst eingeladen.

Karlsruhe, den 15 . März 1879.
F . 480. 2 . Mannheim .

Radische Vank .
Neunte ordentliche Eenerat-Versammtung .

In Gemäßheit des Art. 37 der Statuten werden die nach Art . 38
stimmberechtigten Aktionäre der Badischen Bank zur neunten ordent¬
lichen General-Versammlung , welche

Samstag dm 5 . April , Vormittags 11 Uhr ,
im Banklokale

hier stattfinden wird, eingeladen.
Tages - OrdllUllg :

1 . Bericht des Auffichtsraths über die von ihm festgestellte Jahres¬
rechnung und Vortrag des Berichts der Revisions -Kommission.

2. Geschäftsbericht der Direktion.
3 . Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende für das

Geschäftsjahr 1878.
4. Wahl für die nach Art. 45 der Statuten austretenden 3 Aufsichts¬

raths Mitglieder .
Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte, welche an dieser General-

Versammlung Theil nehmen wollen, haben sich bis spätestens den 1 . April
d. I . incl . in den Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr auf dem Bank-
Bureau in Mannheim über ihre statutenmäßige Berechtigung durch Vor¬
zeigung ihrer Aktien auszuweisen und zugleich ein nach den Nummern
geordnetes Verzeichniß , und Bevollmächtigte außerdem ihre Vollmachten
einzureichen .

Die Formulare der Verzeichnisse werden auf dem Bank-Bureau
ausgegeben.

Auswärtige Aktionäre können an Stelle ihrer Aktien ein amtlich
oder notariell errichtetes Verzeichniß, auf welchem ihr Aktienbesitz bestä¬
tigt ist , vorlegen laffen.

Vom 2 . bis 4. April incl. , Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, können sodann, gegen Rückgabe der über
die Anmeldung ausgestellten Beurkundung die Berechtigten die nur für
ihre Person gültigen Eintrittskarten auf dem Bank-Bureau entgegen¬
nehmen oder abholen lassen .

Mannheim , den 1 . März 1879.
Der Uussichisrath.
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Ä.887 . 1. Bühl , Slavl.

^ Goldleisten
(eine große Porthie) verlaust bedeutend in Bühl, Stadl .

F .548. 4. München .

Saatkartoffel ,
rothe , gelbflelschige Zwiebelkartoffel,
ravhschälige, weiße Regen«burgerkartoffel,
weiße gelbfleischigr Speisekartoffel,

sämmtlich von ausgezeichneterQualität lie¬
fert in Wagenladung uns kleinerenParthiea

I . vl . Lauser, München.
bürgerliche Stechrspstege.

Orsftatlichr Auffsrdrruair «.
J .98 . Nr . 4772. Müllheiw . Da

ans die dieffeitige Aufforderung vom 3 .
Dezbr . 1878 (KarlsruherZeitung vom 20.
Dezbr. 1878) Ansprüche der bezeichnet«:
Art an die dort genannten Liegenschaften
nicht geltend gemacht wurden , f, werden
solche hiermit der Müller Wilhelm Frick
Wittwe und deren Sohn Wilhelm Frist ,
ledig , von hier. Beidez . Z . ia Freiburg,
gegenüber gemäß § 689 der Proz.- Ord . für
verlogen erklärt .

Müllheim , den 10. März 1879
Großh. bad . Amtsgericht.

Lederte .
Ha«drlsregiSer -EiMrSgr.

J .164. Nr. SS81. St , stach . Zu
O .Z . 3 der GenoffenschastSregifterS— 8or -
schaßvereinEigellingen E. G. — wurde heute
eingetragen :

, Die dermaligen Mitglieder de! Vorstan¬
des find ÄthanaS Orsinger in Eigeltin¬
gen (Direktor) , und Bürgermeister Simon
KlaoS in Eigeltingen (Kassier ) . Die Stelle
eines dritten Borstondkmitglieder ( Lontro -
leurS) ist zur Zeit unbesetzt

Stocka» , de« 8 . März 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D 0 r n e r .
1 . 141 . Mannheim . In dar Handels¬

register wurde eingetragen :
1 . O.Z 5 Gef . Reg. « d . III Firma :

, L. Stark L Söhne - in Mann¬
heim. Die drei zur Firmenzeichimag
gleichberechtigten Theilhaber dieserun¬
term 1 . Dezember 1872 errichteten
offenen Handelrgesellschast find 1 .
Ludwig Stark . Bierbrauer, 2. Otto
Stark und 3. August Stark , beide
Kaufleute und Bierbrauer, sämmtlich
dahier wohnhaft.

S . O Z. 348 de» Firm .-Reg. Bd. I zur
Firma : . Ino Werner L Eie.- in
Mannheim . Kaufmann Rudalph
H 0 l z warth ist als Procorist bestellt .

3. O.Z . 837 de» Firm .-Reg. Bd. I bi«
Firma : , B. Fe i st- in Mannheim ist
erloschen .

4. O.Z. 4 der Ges. - Reg . Bd. III zur
Firma : „Jos . Feist - in Mannheim .
Der zwischen MoseS Feist und Sara
Mayer zu Feudenheim am 1. Septr.
1847 abgeschlossene Ehevertrag be¬
stimmt, daß da» gegenwärtige und zu¬
künftige Fahrnißvermägen eine » jeden
EhetheilS für Liegenschaft erklärt , und
au» der Gemeinschaft aaSgrschloffen
wird bi» aus die Summe von SS fi .,
welche Somme jede» der Brautleute
bei emer Eheauflösuug in die Gemein¬
schaft wirft.

5. O.Z. 25S de» Ges . - Reg . Bd . II und
O .Z . SS2 de» Firm..Reg . Bd. II . Die
unter der Firma : , Mayer . Schütz -
dahier bestandene offene Handelsge¬
sellschaft wurde unterm I . Januar
l. I . aufgelöst . Der bisherig« Theil¬
haber Karl Joh . Wilhelm Betz über¬
nimmt säwmiliche Active« und Pas-
stven und führt da» Geschäft unter
Beibehaltung der Firma ol» Einzel -
firmo fort . Der zwischen demseldra
und Jda JeanetteEwmaLouise Marie
Reinhard unterm 20. Mai I874errich -
tete Ehrvertrag bestimmt inK 1 : „Die
Brautleute setzen hinsichtlich ihrer ehe¬
lichen Güterserhältnifle fest, daß alle»
jetzige und künftige, activ« und passive ,
liegenfchaftliche und fahrende Ein-
bringen von der Gemeinschaft auSge-
schloffen bleibt bi» »ns den Bettag von
100 fl . , welchen jeder Ehetheil in Geld
zur Gemeinschaft gibt."

6. O.Z 2K8 de» Firm.- Reg . Bd . II Fir -
ma : „ Heinrich Betz" ia Mannheim
mit Inhaber gleichen Namens.

Mannheim , den IS. März 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
Verm. Bekanntmachungen .
F .68S. Müllheim .

Versteigerung von
Markgräfler - Weinen
-- » u» der « erlassen-

schast der Wilhelm
Friedrich Mettler
W« e.,ElisabethaBa »bara, geb. Marx von
Betberg , Gemeinde

Seefelden (Station Boggingen), werden der
Erbtheilong wegen durch den Unterzeichnetenam

Mittwoch de m S. April d. I
Nachmittags 2 Uhr

'
«ufanzrnd , in der Behausung der Erblafferiuin Betberg die nachverzeichoeten, reiugehal-lenen Ma ' kzräflerweine gegen Baarzahluna
au de« Meistbietenden öffentlich »ersteioert-

15
^

1870er
Laufener Gewächs,

27 ^ 1872 n 73er
'

30 „ 1874er „
'

18 . 1876er . ^
66 . I8?Ser Seefelder
15 „ 1876er Belberger

"
36 „ 1878er .

"
30 „ 1878er Lanstlier "
Ferner 9 Fllhrlinge und kleinere

"
Fässer

sowie eine Parthie Daubenholz.
'

Müllheim , den 20 . März 1879.
Der Großh . Notar
A. Wingler .

S »sa . «rortaragr .
Großh. Bad. StaatS-

Eisenbahne ».
Zu dem KSln- Miudeu-vergisch- Märkisch-

Badischen Gütertarif vom IS. Oktober 187»
ist ein Nachtrag III mit sofortiger « iltig-
keit aoSgegeben worden. Derselbe enthält

1 . neue BerbondSflatiooen der Kölu-
Miobener . und Bergisch-Märkischea
Bahn,

S. neue bezw . berichtigte Frachtsätze für
Herbolzheim , H« ck«nheim . Kirnach,
Müllheim und WieSloch and

3 . anderweite FrachtsätzesürDortmnud»
Union, Siation der Köln-Miudener
und Bergisch - Märkischen Bahn.

Einzelne Exemplare werden van den
Bahnämtern znm Preis vyn 10 Pfg. pr»
Stück abgegeben .

Karlsruhe, den 24 . Mär, 1879 .
_

F .6SS. S. Karlsruhe .
'

Submission.
Da» UnterzeichneteRegiment bedarf fol¬

gende Materialienund fertige Stücke :
X. Materialien -

180 Meter graue Fntterleiuwand,ca.
160

200
8,200

4S
13

6S0
900
160

65

6S

620
SSO

von weißem
Britanuia-

Metall .

dt«., stärkere
für SattelüberLecken,.
blaues Schooßsutttr ,
Futter Lallicst,
weißer Futterboy ,
Krogea -WachSlrintvaod,
Jackendrillich,
HoseudrilliL .
silberne Tressen,660 Dtzd. Waffenrock-
Knöpfe
Taillen-
Knöpfe
Nummer -
Kröpfe
Bleiknöpse.
Beinkaöpfe,

SVO Stück badische Mützeu -Eorcarden ,
„ 450 „ weiße Hoseuschnallea,
„ 1,000 Paar Absotzeisen mit Nägel .

L . Fertige Stücke .
1,020 Stück HalSbiudeu,

910 Paar Unterhose»,
194 „ Lederhandschuhe für Unter¬

offiziere,
1,360 Stick Hemden,

146 „ komplette Helme,3 , weiße Helmhaarbüschr,IS „ Faustriemen für Wacht¬
meister,

119 „ dto. für Unteroffiziere
und Gemeine,

158 Paar Sporen,
8S Stück Treusengebiffe,
IS „ Kandaren mit Killuketteu,
91 „ Futtersäcke,
47 Paar Freßbeatel ,

230 Stück Striegel,678 „ Kardätschennud
314 „ Fauragirleiurn.

Angebote hierauf find unter Anschluß
von Proben schriftlich bi» zum 4. April er»,
dem Regiment einzureichen. Proben gerin¬
gen WertheS werden nur auf « erlangen
nufraukirtrückgeseadrt.

Karlsruhe, de« 18 . März 1879.
Königliche» 3. bad . Dragcner Regimeut

„Prinz Larl- Nr. SS .
F .6S6. S. Rr . 7S. Pfnllendors .

Bekauutmachuug.
Die Lagerbücherder Gemarkungen Herb¬

wangen , Slberweiler , Lantenbach ,
Müh lha use n. S ahlenba ch, Sch wende
und Waldhos de» GeweindeverbaodeS
Herdwanzen , sowiejeueSdec Gemarkung»nd Gemeinde EbratSweiler find ausge¬
stellt nud werden zufolge höherer Ermächti »
guug (gemäß Art. IS der AllrrhöchstlandeS-
herrlichen Verordnung vom S6. Mai 1857)
vom Samstag dem 89 . d. M. an auf di«
Dauer van zwei Monaten zur Einsicht
der betheiligten Grundrigenthüwer aufge¬
legt, und zwar diejenigen Lagerbücherder er-
peren Gemeinde im RathSzimwer zu Herd -
wangen. und dasjenige der letztere » Ge¬
meinde im RathSzimwer za EbratS -
« eiler .

Etwaige Einwendungen gegen die einge¬
tragenen Beschreibungen der Liegenschaften
und ihrer RechtSbeschoffenheit sind inner¬
halb der gegebenenFrist dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzntrazeu .

Pfnlleudorf , den 17. März 1879.
Der BezirkSgeometer:

B a i e r.
F .608. S. Pforzheim .

Köchin ,
eine tüchtige, wird gesucht, welche im Stande
ist , mit entsprechendem H ' lftpersaual für
etwa SSO Persone « zu kochen. Gehalt SSO
Mark nebst freier Station (Kost, Wohnung ,
Wäsche re.). Der Eintritt sollte bald statt-
fivdeo. Persönliche Meldung mit Zeug-
niffen erwünscht.

-farzheim. den 16 . MSr, 1879.
Gr . Heil - und Pflegeanstalt .

H 880. 3 . Rr . 5458. Emmeadia -
gen . Leopold , Josef und Johann Wehrke
von Riegel , alle drei Brüder zus»wmeo,
sind schon vor etwa SO Jahren nach Ame¬
rika auSgewondert und hoben seitdem kei¬
nerlei Nachricht mehr von sich gegeben .

Die genannten drei Brüder werden nun
auf Antrag ihrer nächsten Verwandten öf¬
fentlich »usgesordert, sich

binnen Jahresfrist
bei u«S zu melden, andernfalls sie für ver¬
schollen erklärt würden .

Emmevdiugen den S . März 1879.
Großh. bad . Amtsgericht.

v . Rotteck ._
(Mir einer Beilage .!

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hofb « chdrnckerei .
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